
Kirchenkreis zwölf

Jahresbericht 2023
Das Kaleidoskop erinnert an ein Fernrohr und ist ein famoses Spielzeug. Die kleinen, bunten Glas­
steine im Innern fügen sich mit jeder Drehung anders zusammen, wodurch laufend neue geometri­
sche Muster entstehen.

Mit dem Jahresbericht für unseren Kirchenkreis verhält es sich ähnlich. Angebote und Anlässe sind 
vielfältig und je nach Blickwinkel verändert sich das Bild. Der folgende Bericht kann nicht vollständig 
sein und will es auch nicht. Denn in erster Linie möchte er «gluschtig» machen auf mehr …

… Begegnungen mit Gott und mit Menschen.
… Ohrenschmaus und Festtafeln.
… Ansichten und Einsichten.
… Gemeinschaft in Vielfalt.

Bunter Wechsel von …

–	 In der Kolumne «Liebe ist…» beschreiben im «reformiert.lokal» aus und mit 
dem Quartier verbundene Menschen unterschiedliche Facetten des un­
erschöpflichen Themas.

–	 In der neuen Abendfeier nach Iona wechseln sich Wort, Gesang und Stille 
ab. Im urchristlich anmutenden Gottesdienst kommt die Seele zur Ruhe.

–	 Zusammen mit Vertreter:innen der Jüdischen Liberalen Gemeinde, der 
Moschee Haus des Friedens und des Kirchenkreises zwölf sowie dem NCBI 
Respect-Team feiern wir im Mai einen interreligiösen Respect-Seder.

–	 Das Musikteam gestaltet Anfang Juni im Rahmen der «Langen Nacht der 
Kirchen» auf vier Stationen einen abwechslungsreichen musikalischen 
Abendspaziergang durch den Kirchenkreis.

Quelle: OpenClipArt
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CHRISTA JUST 
Freiwillige der Ladenkirche

Woran erkennt man die wahre Liebe?
Um wahre Liebe zu erkennen und um 
sie zu erleben, ist es unerlässlich, dass 
ich zunächst mal erkannt habe, mich 
selbst zu verstehen. Bin ich zum Beispiel 
bereit für Kompromisse, für Aufrichtig-
keit, stehe ich für meine Werte. Kann 
ich auch mal nein sagen? Finden Sie dies 
zu theoretisch?

Ich erzähle Ihnen in Kurzform meine Er-
fahrungen mit der wahren Liebe. Ja ich 
habe sie tatsächlich gefunden. Es lohnt 
sich darauf zu warten. Auch wenn es 
etwas längere Zeit in Anspruch nehmen 
sollte. Denn da trifft man plötzlich den 
einen Menschen, bei dem es klick macht. 
Und zwar auf allen Ebenen, wie eine Tür 
mit 20 Schlössern, die alle gleichzeitig 
aufgehen. Und das Wahre an der Liebe 
kommt nicht plötzlich, sondern «ge-
deiht» mit der zeitlosen Beziehung die 
man mit diesem Menschen eingeht. Da 
spürt man zum Beispiel instinktiv wenn 
es diesem Menschen nicht gut geht, 
selbst über hunderte von Kilometer weit 
weg. Glauben Sie mir, auch nach vielen 
vielen Jahren ist das noch so.

Ich glaube an die wahre Liebe. Sie 
schenkt mir Kraft, gibt mir Vertrauen. 
Sie bedeutet für mich aber auch konti-
nuierliche ehrliche Arbeit und konstante 
Reflexion. Sie hilft mir ein stabileres 
erfüllteres Leben zu führen, auch 
grenzüberschreitend und mit räumlicher 
Distanz. Sie (diese wahre Liebe) ist nicht 
nur für mich verbunden mit gegensei-
tiger Unterstützung und Halt in dieser 
unsteten Welt, sondern erlebt auch der 
andere Mensch in dieser Beziehung in 
dieser Partnerschaft. Und das ist gut so!

KOLUMNE

Liebe ist  …
CHLIICHINDER-GOTTESDIENST

Louis, es tut mir leid

Johannes der Täufer.   Quelle: Thomas 

MUSIKALISCHER VESPERGOTTESDIENST

Johannis-Vesper mit Gregorianik
Ein halbes Jahr nach Heiligabend, 
am 24. Juni, findet das Johannisfest 
statt: das Hochfest von der Geburt 
 Johannes dem Täufer. 

«Er muss wachsen, ich aber muss klei-
ner werden» (Joh 3,30): Die Sommer-
sonnenwende, 22.–24. Juni, der längste 
Tag des Jahres ist dem Mann gewidmet, 
der Jesus von Nazareth getauft hat.

In der Vesper am Vorabend zum 
Johannis fest singt die Schola den Grego-
rianischen Choral, der der monastischen 
Vesper entnommen ist. Es erklingen 

 unter anderem der Johannes-Hymnus 
«Ut queant laxis» aus dem 8. Jahr-
hundert und das «Magnificat» im VII. 
Psalmton als Höhepunkt der Vesper.

Wir laden zu einer Feier ein, in der das 
Licht zunimmt und abnimmt.

KIRCHE SAATLEN
Freitagabend, 23. Juni, 19 Uhr

Pfarrerin Esther Straub
Schola Gregoriana Orlinchovensis
Christian Gautschi, Cantor et Organum

reformiert.lokal Kirchenkreis zwölf

Diese kirchliche Feier eignet sich 
vor allem für Kinder von zwei bis 
sechs Jahren mit Begleitperson. Wir 
singen mit den Kindern, sie können 
spielen und basteln. Im Juni hören sie 
die abenteuerliche Geschichte vom 
 kleinen Affen Louis. 

Der Affe Louis lebt im Urwald. Eines 
Tages kommt ihm die Idee, eine Fluss-
fahrt zu machen. Er beschliesst ein Floss 
zu bauen und fragt seinen Freund, den 
Vogel Coco um Hilfe an. Dieser lacht 
ihn aus und verspottet ihn. Louis ist 
 darauf niedergeschlagen und traurig. 

Aber dann verfängt sich 
Coco in einem Netz. Lou-
is fragt sich, ob er ihm helfen 
soll oder nicht. Frage an euch 
Kinder: Würdet ihr dem frechen Coco 
helfen? Kommt, seht und hört wie die 
Geschichte ausgeht.

Im Anschluss laden wir gerne  
zum gemütlichen Ausklang bei  
einem Znüni ein.

KIRCHE OERLIKON
Samstag, 24. Juni, 10 Uhr
Mit Frank Zielinski und Karin Fritzsche

Quelle: Pixabay
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Andachten 

Alterszentren 

& Pflegeheim

Gottesdienste

Fr, 9. Juni, 9.30 h  

Andacht  

Pfrn. Rahel Walker  

Fröhlich  

Alterszentrum   

Herzogenmühle

Do, 15. Juni, 10 h  

Andacht mit  

Abendmahl  

Pfrn. Andrea Ruf  

Alterszentrum Dorflinde

Do, 22. Juni, 14 h  

Andacht mit  

Abendmahl  

Pfrn. Hanna Kandal  

Pflegeheim Gorwiden

OERLIKON

SAATLEN 

SCHWAMENDINGEN

Nach jedem 

Gottesdienst laden 

wir herzlich zum 

Kirchenkaffee oder 

Apéro ein.

reformiert-zuerich.ch/zwoelf

Oerlikon

Saatlen

Schwamendingen

B&B BILDUNG UND BEGEGNUNG

Das Tier und wir

Das Verhältnis des Menschen zum Tier ist 

vielfältig und zwiespältig: Manche Tiere 

halten wir als Nutztiere, andere sind uns 

treue Lebenspartner. 

Tiere helfen uns bei der Arbeit, sind Objekt unserer 

Fürsorge, dienen uns als Assistenten und Thera-

peuten und werden für Versuche gebraucht. Einige 

gelten als Schädlinge, einige essen wir, andere 

verarbeiten wir zu Kleidungsstücken.

Dürfen wir mit Tieren machen, was wir wollen? 

Oder haben Tiere eigene Rechte? 

Haben sie eine Würde? 

Welche Pflichten haben Menschen  

gegenüber den Tieren? 

Was hat der christliche Glaube  

mit unserem Verhältnis zu Tieren zu tun? 

Was bedeutet es, dass Gott nicht nur uns Menschen, 

sondern auch die Tiere geschaffen hat?

Diese spannenden Fragen sind Thema des Vortrags 

von Dr. Christoph Ammann, Pfarrer in Zürich 

Witikon und Präsident des Arbeitskreises Kirche 

und Tiere AKUT und Dr. Eveline Schneider 

 Kayasseh, Juristin und Geschäftsleiterin von AKUT.

Sie werden uns in einem Input die Grundlagen und 

Leitlinien einer modernen christlichen Tier-Ethik 

skizzieren. Im Anschluss ist Raum für Fragen und 

Diskussion.

KATHOLISCHE PFARREIZENTRUM

HERZ JESU OERLIKON

Freitag, 30. Juni, 14.30 Uhr

Schwamendingenstrasse 55

Unkostenbeitrag 10 Franken

Treue Freunde.   Quelle: Rebecca Scholz

reformiert.lokal Kirchenkreis zwölf

Fr, 26. Mai, 19 h  

Taizéfeier  

mit Abendmahl  

Pfrn. Hanna Kandal  

Organistin Sofija Grgur  

Alte Kirche St. Niklaus

So, 28. Mai, 10 h  

Kreis–Gottesdienst mit 

Abendmahl an Pfingsten  

Pfrn. Andrea Ruf  

mit Solistin Caroline  

Werba, Querflöte 

Kirche Oerlikon

So, 4. Juni, 10 h  

Kreis-Gottesdienst  

Pfr. Christoph   

Baltensweiler  

Mitwirkung Messias Chor 

Alte Kirche St. Niklaus

So, 11. Juni, 10 h  

Gottesdienst  

Pfrn. Hanna Kandal  

Kirche Saatlen

So, 11. Juni, 10 h  

Gottesdienst zur   

Konfirmation  

«Manege frei für…  

Konfirmation»  

Pfrn. Miriam Gehrke  

Kirche Oerlikon

So, 18. Juni, 10 h  

Gottesdienst   

Pfrn. Andrea Ruf  

Alte Kirche St. Niklaus

So, 18. Juni, 10 h  

Gottesdienst  

Pfr. Jiri Dvoracek  

Mitwirkung des  

AmaCantus Chors  

Kirche Oerlikon

Fr, 23. Juni, 19 h  

Musikalischer  

VesperGottesdienst  

«Johannis-Vesper mit 

Gregorianik» mit Schola  

Pfrn. Esther Straub  

Christian Gautschi, Cantor  

Kirche Saatlen

So, 25. Juni, 10 h  

Familiengottesdienst 

und Unti-Abschluss  

«Grosses Fest»  

Pfrn. Esther Straub  

Alte Kirche St. Niklaus

So, 25. Juni, 10 h  

Gottesdienst  

mit  Abendmahl  

Pfrn. Hanna Kandal  

Kirche Saatlen

Di, 27. Juni, 19 h  

Abendfeier Iona  

Pfrn. Andrea Ruf  

Kirche Oerlikon

Fr, 30. Juni, 19 h  

Taizéfeier  

mit Abendmahl  

Pfrn. Hanna Kandal  

Organistin Sofija Grgur  

Alte Kirche St. Niklaus

So, 2. Juli, 10.30 h  

Gehörlosen-Gottes-

dienst mit Grillfest  

Pfr. Matthias Müller Kuhn 

mit Team und  

Pfrn. Andrea Ruf  

Kirche Oerlikon

So, 2. Juli, 10 h  

Gottesdienst  

Pfrn. Miriam Gehrke  

Kirche Saatlen
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–	 Die traditionellen sommerlichen Grillabende im Platanenhof des Kirchenzen­
trums Saatlen stehen stellvertretend für das gemütliche Zusammensein bei 
Speis und Trank.

–	 Die Ausstellung «Evas Töchter» und begleitende Veranstaltungen gehen 
ab Ende August der Frage nach, in welchen Rollen und Realitäten die 
biblischen Autoren Frauen beschreiben und wie wir uns von ihren Spuren 
inspirieren oder korrigieren lassen können.

–	 Ein verstecktes Hochhaus mitten in Zürich? Der Männertreff besucht im 
September eine lange Zeit streng geheime Militäranlage beim Hirschen­
graben.

–	 In der Kindersingwoche des ChileTheatersZüri wird gesungen und ge­
tanzt, werden Szenen einstudiert, Kulissen gebaut und Requisiten gebas­
telt. Dazwischen gibt es auch Zeit zum Spielen und natürlich zum Essen.

–	 Als musikalische «Schatztruhe» erweist sich seit Ende Oktober die Tru­
henorgel. Das handliche Instrument ist klangvoll, transportierbar und 
optisch ein Hingucker.

–	 Die Zukunft der Kirchenorte Oerlikon, Saatlen und Schwamendingen 
beschäftigen Gemeindeglieder und Kirchenkreiskommission. Das 
Kirchgemeindehaus Oerlikon wird mit der Kantonsschule Zürich Nord 
geteilt. Am Standort des Kirchenzentrums Saatlen plant die Kirchen­
pflege ein interreligiöses Zentrum mit starkem Quartierbezug. Und das 
Kirchgemeindehaus Schwamendingen soll noch stärker für die Bevöl­
kerung geöffnet werden.

Welches «Muster» würde Ihnen gefallen? Besuchen Sie unsere Anlässe und Angebote! Kommen Sie 
auf uns zu! Bringen Sie sich ein! Und werden Sie so ein Steinchen im Kaleidoskop namens Kirchen­
kreis zwölf!

Kirchenkreis zwölf, 31.03.2024 St

Evas Töchter
Ausstellung von Katarina Kliestenec

Gast Tatiana Hromkovičová
Kirchenzentrum Saatlen

31. August bis 24. September 2023

«Das Glück ist das einzige, das sich 
verdoppelt, wenn man es teilt», so ein 
Sprichwort. Weil Tradition für Ge-
meinschaft und Zusammenhalt steht, 
und uns wichtig ist, diese Werte zu 
leben und zu bewahren, laden wir Sie 
ganz herzlich zu unseren diesjährigen 
Grillabenden im Sommer ein.

Wie jedes Jahr sorgen die Platanen für 
natürliche Beschattung, wir für Gast-
freundschaft und Sie für gute Stim-
mung. Lassen Sie uns die Abendstunden 
in entspannter Atmosphäre ausklingen.
Gutes Essen, interessante Gespräche 
und gemütliche Abende werden in 
Verbundenheit – von Jung bis Alt über 
Gross und Klein – genossen. Grillgut 
und Beilagen werden von den Gästen 

mitgebracht. Wir kümmern uns um 
den Grill und die Getränke. Sollte das 
Wetter nicht mitmachen, steht uns die 
Gemeindestube zur Verfügung. 

Die Grillabende finden jeweils am Don-
nerstag in der ersten, dritten und fünften 
Woche der Sommerferien statt. Ganz in 
diesem Sinne freuen wir uns darauf, das 
Glück an diesen Abenden zu teilen und 
gemeinsam zu verdoppeln!

KIRCHENZENTRUM SAATLEN
20. Juli, 3. und 17. August, ab 18 Uhr 
Kontakt: 
Heinz Stahel, 044 322 73 70 (20.7.) 
Frank Zielinski, 044 312 24 97 (03.8.) 
Gery Muhl, 044 321 16 00 (17.8.)

Gerald Muhl, Teamleiter Sozialdiakonie
Liebe Magdalena, vor wie viel Jahren 
hast du die Leitung der Tonwerkstatt 
übernommen und wie ist es dazu ge-
kommen?
2001 bat mich Eugen Stahel, der da-
malige Sozialdiakon und Gründer der 
Tonwerkstatt, ihn zu unterstützen. Als 
Handarbeitslehrerin kannte ich mich 
im Umgang mit Ton aus. Ich absolvierte 
dann noch mehrere Weiterbildungen 
zu diesem Werkstoff. Als Eugen 2012 
pensioniert wurde, übernahm ich die 
Hauptleitung.
Was gefällt dir am Arbeiten mit Ton?
Ton ist für mich ein ausserordentlich 
faszinierender Werkstoff. Die Ergebnisse 
werden sehr persönlich und das Arbeiten 
mit den Glasuren steckt voller Über-
raschungen. 
Welche Erlebnisse sind dir besonders 
in Erinnerung geblieben?
Für mich ist der einmal im Jahr beim 
Wasserrad stattfindende Rakubrand der 
Höhepunkt des Tonwerkstatt-Jahres. An 
diesem lauschigen Ort einen Tag lang 
zusammen tätig zu sein, ist etwas ganz 
Besonderes. Alle sind engagiert, jeder 
trägt etwas zum Ganzen bei und so ent-
steht eine wunderschöne Stimmung. 
Was waren deine grössten Herausfor-
derungen?
Der vorhin angesprochene Rakubrand 
ist jeweils auch eine grosse Herausfor-

derung. Die Raku-Öfen langsam auf die 
richtige Temperatur zu bringen, braucht 
viel Geduld. Die Ergebnisse machen oft 
grosse Freude, aber manchmal sind sie 
auch enttäuschend.
Was hat dir am besten gefallen bei der 
Arbeit als Leiterin und was wirst du 
am meisten vermissen?
Das Arbeiten mit der Gruppe, in der 
verschiedenste Arten von Menschen ihren 
Platz finden, hat mir immer sehr gefallen. 
Es ist ein schönes Zusammenspiel, von 
dem alle profitieren. Dies werde ich am 
meisten vermissen.
Was hast du für Pläne für deine Zu-
kunft?
Ich werde wieder mehr Zeit für meine 
Hobbys wie Wandern, Volkstanz, Block-
flöte spielen, Papier schöpfen und Nähen 
haben. Dazu bin ich oft mit meinen 
Enkeln unterwegs. 

Magdalena, ganz herzlichen Dank für 
deinen grossartigen und unermüd-
lichen Einsatz für die Tonwerkstatt 
in den letzten gut 20 Jahren und alles 
Gute und Gottes Segen für deine Zu-
kunft.

Hinweis: In der nächsten Ausgabe des 
reformiert.lokal werden die neuen Lei-
terinnen der Tonwerkstatt, Ruth Keller 
und Margot Vanis, vorgestellt.

(FAST) WIE IN DEN FERIEN

Sommergrillabende im Platanenhof

WECHSEL LEITUNG TONWERKSTATT

Abschied von Magdalena Thöni

Grillduft steigt in die Nase.   Quelle: Monja Schnyder

Magdalena Thöni beim Rakubrand.   Quelle: Gerald Muhl
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Vorpremiere: 

10. Dezember 2023, 15 UhrKirchgemeindehaus Schwamendingen

Premiere mit Gottesdienst: 
17. Dezember 2023, 17 UhrKirchgemeindehaus Schwamendingen

Eintritt frei / Kollekte.Regie: Daniela Schneider, Esther Straub  |  Musikalische Begleitung, Kinderchor: Sofi ja Grgur

Vorpremiere: 

10. Dezember 2023, 15 UhrKirchgemeindehaus Schwamendingen

Premiere mit Gottesdienst: 
17. Dezember 2023, 17 UhrKirchgemeindehaus Schwamendingen

Eintritt frei / Kollekte.Regie: Daniela Schneider, Esther Straub  |  Musikalische Begleitung, Kinderchor: Sofi ja Grgur

Kirchenkreisentwicklung

Zukunft der Kirchenorte
Samstag, 13. Januar 2024, 13.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Oerlikon

Kirchenkreis zwölf reformiert-zuerich.ch/zwoelf
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